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Verband Region Rhein-Neckar
Postfach 102636

68026 Mannheim

Per E-Mail:      teilregionalplan.windenergie@vrrn.de
Stellungnahme zur 3. Offenlage des„Teilregionalplan Windenergie zum Einheitlichen Regionalplan Rhein-Neckar“

Vorranggebiete „Wald-Michelbach/Auf der Höhe“, KB-VRG07-W; Kohlwald Fürth, KBVRG02; Kahlberg, KB-VRGo3-W; Fahrenbacher Kopf KB-VRGo4-W; Stillfüssel KB-VRG06-W Stillfüssel; Markgrafenwald NOKIRNK-VRG01-W; RNK-VRG04-W Hebert – gesamter Odenwald

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich habe folgenden Einwand gegen den Teilregionalplan Windenergie zum Einheitlichen Regionalplan Rhein-Neckar 2018:
Grund: Bei Bebauung der Vorranggebiete mit Windkraftanlagen ergeben sich Infraschallfrequenzen und entsprechende negative Auswirkungen auf die menschlichen Organe und deren Schwingungen im Mikrohertzbereich. Länder wie Dänemark, das als Vorreiter in der Windenergienutzung in Europa gilt, haben bis auf weiteres die Errichtung von Windrädern gestoppt bis die Auswirkungen von Infraschall auf den menschlichen Körper geklärt sind (Infraschall-Studie der Charité (Berlin), der Physikalisch Technischen Bundesanstalt (PTB) Braunschweig und des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf (UKE) wurde mittels MRT-Untersuchungen offenbar wissenschaftlich nachgewiesen, dass der von Windkraftanlagen erzeugte Infraschall störend auf Grundfunktionen des menschlichen Gehirns einwirkt).

Mit freundlichen Grüßen
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